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einer verheyrathen Mannsperson

Namens
«

Ioha n n D.
alt bey 25. Jahr.

Zu Aychstadt in dem römischen Reich gebürtig/

katholischer Religion,

Welches in Folge der bey dem allhiesigenK. K. Stadt-

lind Landgerichte wider ihn abgeführten Criminal-Ver¬

führung, und darüber geschöpften, auch von einer

hochlöbl. Landesfürstl. Ni . Oest. Regierung bestätigten

Erkamltniß an gleich ernanntm Johann D . dem zu End«

angeführten Inhalte gemäß, heute den 26. August

177z - allhier in Wim vollzogen wird.



Inhalt seines Verbrechens.
dieser Jchann D . in gedacht - feinem Geburtsorte

v ^ vre Leinweberprofeßion ordentlich erlernet Hst , so ist er
jedoch nach seiner Frey .prechung derselben pur durch eine

kurze Zeit nachgegaugeu , indem ex bereits vor 5 . Jahren zu St.
Egydi hinter Wienerisch Neustadt sich vereheliget , seither aber fti-

' nem Vorgeben nach , meistens durch die Landkrarnmerey den benö-
thigten Unterhatt gesucht hat.

Da er also izr Folge dessen sowohl in Ober - als Unterster-
reich staM herumgewandert , und im Monat Zulii des iListen
Jahrs unter andern nacher St . Pölten gekommen ist , hat er da¬
selbst sechs andern in einem Wirthshause angetroffenen Landstrei¬
chern , von welchen er jedoch nur einen schon ehehin gekennet zu ha¬
ben geständig ist , sich zugesellet , undrnitdenerrselben am fünften Tage
darauf , nemlich den i9ten2ulit in der Nacht zwischen iv . und n.
Uhr ein sicheres unweit des Haffnerbergs im Amte Nöstach einschich - .
tig liegendes Bauernhaus auf eine hochstvermeffene Weise ausge-
raubet . indem sowohl eidlich erhobener , als auch zum Theil von
ihm Johann D . selbst einbekenntetmassen , zwey dieser Bößwichrer,
welchen auf verstelltes Ansuchen von dem dreßfalligen Bauer der
nächtliche Unterstand in ferne » Stadel vergünstiget worden ist , .
bald darauf dessen gleichfalls allda gelegenen Dienstbuben aufzuste¬
hen , und ihnen aazuzeigen , wie das Hausrhore eröffnet werden
könne , unter tödtlichen Bedrohungen genöthiget haben , nach des¬
sen Erfolge also einer von ihnen dey gemeldten Buben zurückgeblieben,

- - er andere hingegen ihne Johann D . und seine übrigen Gespänne,
so vorläufig abgeredetermassen mirierweile rn einem unweit davon
befindlichen Gebüsche sich aufgehalten haben , herbeyzuholen fortge-
loffen ist . . -

Da sie nun alle Ln dem Hause veysammen waren , haben
sodann einige von ihnen nach gemachten Licht in des Bauers Grube
sich verfüget, selben sammt seinem Eheweibe sogleich aus dem Bette
herausgenffen, und zu Boden geworffen, auch hierauf be- de mit -

denen schon vorher eben von ibme Johann D . auf dem Kaunberg
erkauften Schnüren an Händen , und Füssen gebmrden , so wetter¬
nder von gemeldten Bauer unter denen berbesten Stockstreichen^
schmerzlicher Vrennung seiner Knien , mit angezündeten Wachs¬
kerzen , und angedroheter Ermordung mit einem demselben wirklich
vorgehastenen Messer den Schlüssel zu seinen Kasten erpresset , wal¬
kend welcher halbmörderischeu Beschäftigung die übrige auch vorer-
wehnten Dienstbuben aus dem Stadl , dann des Bauers Magd von
dem Hausboden herabgebracht , kxyde gleichfalls an Händen und
Füssen gebundener zu denen bereits wehrloß gemachten Bauersleu¬
ten auf die Erde hrngeleget , und ihre Angesichter mit Betrgewrn-
de verhüllet , sodann aber ohne einiger Hmderniß ihr höchst sträfli¬
ches Vorhaben vollends bewerkstelliget haben , allermaffen sie nicht
nur allein des in des Bauers Kasten gefundenen Geldes , sondern
auch verschiedene theils ihm , und seinem Eheweibe , theils seinen Dienst¬
holden angehörige Wäsch , und Kleiderfahrnißen , dann anderer
Hadschasten sich bemachtihet , und nachdeme fie diese 4 . vergewal¬
tigte Personen nebst einen ebenmäßig an Händen und Füßen ge¬
bundenen rojährigen Töchterlin des besagten Bauers endlich gar ^
in den Keller hinab getragen , das geraubt - dißfallige Gut in 6.
Binkel abgerheilter mit sich hinweggeschleppet , folglich denen Ei-
genthüinern desselben einen auf . 129 . fl. 57 . kr . beschwornen , und
annoch gäuffich zu erleiden bleibenden Schaden verursachet haben.

' Hierüber hat zwar er Johann O . zu seinem ehedeffen nach
Klosterneuburg vorausgeschickte Eheweiben sich begeben , jedoch auch
dieselbe bald darauf treulos verlassen , annebens hierauf seiner sefbst
eigenen Geständniß nach mit einer anderen unwert Wienerisch Neu¬
stadt auf ner Straffe angetroffenen ledigen Weibsperson durch einige
Zeit einen ehebrecherischen Umgang gepflogen , und da dann am i6ten
April , als den Gründonnerstage letzt verflossenen irrsten Jahr-
zwischen 7 . und 8 . Uhr Abends , einem uunweit Hoüenburg He¬
ber zum Wetterkreuz genannten Kapeue wohnhaften Eirriiedler von
Vieren in seiner ungesperrt - gewesten Klaust gekommenen K rlen,
welche demselben nach zusamgebundenen Händen und Füssen erst.



lich mit einem an - essen Brust gehaltenen Msser das Lehen zu
nehmen , s- hin aber seine Fußsohlen aufschneiden und in solche Salz
einreiberr zu wollen , wofern erden Aufbehaltsorr seines Geldes nicht
gutwillig anzeigen werde , gedrohet haben , ebenfalls an haaren Gel¬
be , und anderen Fahrnißen ein auf i8 - ss. 17 . kr. eidlich ausge¬
wiesener Betrag abgeraubet , nicht minder aus der Sacristey der
Hey seiner Klause befindlichen Kapelle unter einstens ein auf 54 . kr.
geschätztes Altartuch , nebst einem Seideuzeugenen mit goldenen Spi¬
tzen besetzten Kelchtüchel im Werth pr . 4 . fl. von denen dießfälligerr
Thärern entwendet worden ist , so hat er Johann D . auch dieser
räuberischen Unternehmung mitschuldig zu seyn , um so mehr den
rechtlichen Verdacht sich zugezogen , als er nicht nur allein gleich
den zweyten Tag darauf eben in Verkaufung des nämlichen Al¬
tartuchs auf dem hiesigen Tändelmarkte durch die Wiedner Grund-
wache betreten , sondern auch nach seiner darüberbin erfolgten Ac-
restirung das vorgemeldte Kelchtüchel nebst verschiedenen anderen
von dem ausgeraubten Einsiedler für sein Eigenthum anerkannten
Sachen , deren er jedoch nur ein Asterdreb zu seyn in seinem Crr-
rninalproccffe vorgeschützet hat,  bey ihme gefunden worden sind,
durch deren gerichtliche Zurückstellung also diese Kapelle gänzlich , der
verlustigte Einsiedler hingegen bis auf einen sohin freywillig uach-
geseßenen Rückstand pr . 17 - fl- 5 - kr . außer Schaden gesetzt wor¬
den ist!

Inhalt seines Urtheils.
Diestr Johann D . solle vor das allhiesige Schottenthor auf die

gewöhnliche Richtstatt geführet , allda mit dem Schwerdt
vom Leben zum Tode hingerichtct , dessen Körper aber sodann
auf das Rad gclcget , und der Kopf auf einen Pfahl ge¬
steckt werden.

Dieses ihme zur wohlverdienten Strafe , andern aber feine » gleichen zum
erspielenden Abscheuen.

Gott sey seiner Armen Seele gnädig und barmherzig!
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